
13. September 2017 

 
 
 

Sammelnachtrag 
 
 
Nachtrag Nr. 5 gemäß § 16 Absatz (1) WpPG der Norddeutsche Landesbank – Girozentrale – zu 
dem bereits veröffentlichten Basisprospekt für NORD/LB Schuldverschreibungen und Zertifikate mit 
einer von einer Aktie oder mehreren Aktien oder einem Aktienindex oder mehreren Aktienindizes 
abhängigen Rückzahlungs- und/oder Verzinsungsstruktur vom 20. Januar 2017, geändert durch die 
Nachträge Nr. 1 vom 29. März 2017, Nr. 2 vom 20. April 2017, Nr. 3 vom 6. Juni 2017, Nr. 4 vom 
4. Juli 2017 (der „Basisprospekt für NORD/LB Schuldverschreibungen und Zertifikate mit einer 
von einer Aktie oder mehreren Aktien oder einem Aktienindex oder mehreren Aktienindizes 
abhängigen Rückzahlungs- und/oder Verzinsungsstruktur vom 20. Januar 2017“); 
 
 
Nachtrag Nr. 7 gemäß § 16 Absatz (1) WpPG der Norddeutsche Landesbank – Girozentrale – zu 
dem bereits veröffentlichten Basisprospekt für NORD/LB Schuldverschreibungen und Pfandbriefe vom 
30. September 2016, geändert durch die Nachträge Nr. 1 vom 30. November 2016, Nr. 2 vom 
29. März 2017, Nr. 3 vom 20. April 2017, Nr. 4 vom 6. Juni 2017, Nr. 5 vom 4. Juli 2017 und Nr. 6 vom 
15. August 2017 (der „Basisprospekt für NORD/LB Schuldverschreibungen und Pfandbriefe vom 
30. September 2016“).  
 
 
Diese Nachträge bilden zusammen die Nachträge vom 13. September 2017 (die „Nachträge vom  
13. September 2017“). 
 
Alle oben genannten Basisprospekte werden zusammen auch die „Basisprospekte“ genannt. 
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I. WIDERRUFSRECHT 
 
 
Nach § 16 Absatz (3) Satz (1) WpPG haben Anleger, die vor der Veröffentlichung der Nachträge vom 
13. September 2017 eine auf den Erwerb oder die Zeichnung der Wertpapiere gerichtete 
Willenserklärung abgegeben haben, das Recht, diese innerhalb von zwei Werktagen nach 
Veröffentlichung der Nachträge vom 13. September 2017 zu widerrufen, sofern der neue Umstand 
oder die Unrichtigkeit gemäß § 16 Absatz (1) WpPG vor dem endgültigen Schluss des öffentlichen 
Angebots und vor der Lieferung der Wertpapiere eingetreten ist.  
 
Die für die Nachträge vom 13. September 2017 maßgeblichen neuen Umstände sind am 
30. August 2017 eingetreten, da zu diesem Zeitpunkt der Konzernzwischenabschluss des NORD/LB 
Konzerns für den Zeitraum vom 1. Januar 2017 bis zum 30. Juni 2017 veröffentlicht worden ist sowie 
am 31. August 2017, da zu diesem Stichtag die vollständige rechtliche Fusion der Bremer 
Landesbank mit der NORD/LB erfolgt ist. 
 
Aufgrund dieses Ereignisses wurden die nachfolgenden Änderungen vorgenommen. 
 
Der Widerruf ist an die Norddeutsche Landesbank – Girozentrale –, Friedrichswall 10,  
30159 Hannover, zu richten. 
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II. ÄNDERUNG DER ZUSAMMENFASSUNG 
 
1. Im Kapitel „Zusammenfassung“ innerhalb der Basisprospekte wird Element B.5 gelöscht und wie 

folgt neu gefasst: 
 
„ 

B.5 Ist die Emittentin Teil 
einer Gruppe, Be-
schreibung der 
Gruppe und der 
Stellung der Emittentin 
innerhalb dieser 
Gruppe 

Die Emittentin ist Muttergesellschaft des NORD/LB Konzerns.  
 
NORD/LB Konzern bezeichnet die Emittentin und ihre konsolidierten 
Tochtergesellschaften, unter anderem die NORD/LB Luxembourg 
S.A. Covered Bond Bank, Deutsche Hypothekenbank (Actien-
Gesellschaft) und die NORD/LB Asset Management Holding GmbH 
(der „NORD/LB Konzern"). 

“ 
 
2. Im Kapitel „Zusammenfassung“ innerhalb der Basisprospekte wird Element B.12 gelöscht und 

wie folgt neu gefasst: 
„ 

B.12 Ausgewählte 
wesentliche 
historische 
Finanzinformationen 
über den Emittenten, 
die für jedes 
Geschäftsjahr des von 
den historischen 
Finanzinformationen 
abgedeckten 
Zeitraums und für 
jeden nachfolgenden 
Zwischenberichts-
zeitraum vorgelegt 
werden, sowie 
Vergleichsdaten für 
den gleichen Zeitraum 
des vorangegangenen 
Geschäftsjahrs, es sei 
denn, diese 
Anforderung ist durch 
Vorlage der 
Bilanzdaten zum 
Jahresende erfüllt 

 

Quellen: Geprüfter Konzernabschluss des NORD/LB Konzerns zum 
31. Dezember 2015 und 31. Dezember 2016 sowie ungeprüfter 
Konzernzwischenabschluss des NORD/LB Konzerns für den Zeitraum 
vom 1. Januar 2017 bis zum 30. Juni 2017. 

 

    
01.01.-
30.06. 

  
01.01.-
30.06. 

 01.01.-
31.12. 

 01.01.-
31.12. 

Erfolgszahlen 
 

2017 
 

2016  2016  2015 
    (in Mio €)  (in Mio €)  (in Mio €)  (in Mio €) 

Zinsüberschuss 731  929  1.735  1.974 
Risikovorsorge im 
Kreditgeschäft 446  1.003  2.956  698 

Provisionsüberschuss 68  117   219  234 
Ergebnis aus erfolgswirksam 
zum Fair Value bewerteten 
Finanzinstrumenten 
einschließlich Hedge 
Accounting 164  277  415  280  

Ergebnis aus Finanzanlagen 66  71   49  72 
Ergebnis aus at Equity 
bewerteten Unternehmen 27  – 7  – 2  8 

Verwaltungsaufwand  601  572  1.113  1.114 
Sonstiges betriebliches 
Ergebnis 404  – 168  – 173  – 97 
Ergebnis vor Um-
/Restrukturierung und 
Steuern 413  – 356  – 1.826  659 

Um-/Restrukturierungsaufwand 4  8  – 39  – 6 

Ergebnis vor Steuern 409  – 364  – 1.865  653 

Ertragsteuern 138  42   94  135 

Konzernergebnis 271  – 406  – 1.959  518 

   
 

 
 

 
 Kennzahlen   30.06.   30.06.  31.12.  31.12. 

  
2017 

 
2016  2016  2015  

Cost-Income-Ratio (CIR)1 43,1%  49,8%  50,7%   46,4% 
Return-on-Equity (RoE) 2 15,0%  – 8,9%  – 24,5%   8,7% 

       
    30.06.    31.12.  31.12. 
Bilanzzahlen 

 
2017    2016  2015 

        (in Mio €)  (in Mio €) 
Bilanzsumme 169.175  -  174.797  180.998 
Kundeneinlagen 56.877  -  57.301  60.597 
Kundenkredite 99.581  -  105.640  107.878 
Eigenkapital 6.334  -  6.041  8.513 
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Regulatorische Kennzahlen    30.06.    31.12.  31.12. 

    2017    2016  2015 

Hartes Kernkapital (in Mio. €)3 6.104  -  6.752  8.320 
Kernkapital (in Mio. €)4  6.496  -  7.122  8.440 
Ergänzungskapital (in Mio. €)5 2.065  -  2.656  2.207 
Eigenmittel (in Mio. €)  8.561  -  9.777  10.647 
Gesamtrisikobetrag (in Mio. €)6 53.207  -  59.896  63.675 
Harte Kernkapitalquote7  11,47%  -  11,27%  13,07% 
Gesamtkapitalquote8  16,09%  -  16,32%  16,72% 
         
1  Kennzahl zur Messung der Effizienz: Quotient aus Verwaltungsaufwand und Erträgen (Erträge 

bedeutet Zinsüberschuss plus Provisionsüberschuss plus Ergebnis aus erfolgswirksam zum Fair 
Value bewerteten Finanzinstrumenten plus Ergebnis aus Hedge Accounting plus Ergebnis aus 
nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen plus sonstiges betriebliches Ergebnis). 

 
2  Kennzahl zur Messung der Profitabilität: Quotient aus Ergebnis vor Steuern und nachhaltigem 

handelsrechtlichen Eigenkapital (nachhaltiges handelsrechtliches Eigenkapital bedeutet hierbei 
bilanzielles Eigenkapital minus Neubewertungsrücklage minus Ergebnis nach Steuern). 

 
3 

Kennzahl zur regulatorischen Eigenkapitalausstattung. Sie wurde gemäß Art. 26 ff. der EU-
Verordnung Nr. 575/2013 über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen 
(CRR) ermittelt. 

 
4 

Kennzahl zur regulatorischen Eigenkapitalausstattung. Sie wurde gemäß Art. 25 ff. der EU-
Verordnung Nr. 575/2013 über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen 
(CRR) ermittelt. 

 
5 

Kennzahl zur regulatorischen Eigenkapitalausstattung. Sie wurde gemäß Art. 62 ff. der EU-
Verordnung Nr. 575/2013 über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen 
(CRR) ermittelt. 

 
6 

Kennzahl zur regulatorischen Eigenkapitalausstattung. Sie wurde gemäß Art. 92 ff. der EU-
Verordnung Nr. 575/2013 über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen 
(CRR) ermittelt. 

 
7 

Kennzahl zur regulatorischen Eigenkapitalausstattung: Quotient aus hartem Kernkapital gemäß 
EU-Verordnung Nr. 575/2013 über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und 
Wertpapierfirmen (CRR) und Gesamtrisikobetrag gemäß CRR. Sie wurde gemäß Art. 92 ff. der 
EU-Verordnung Nr. 575/2013 über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und 
Wertpapierfirmen (CRR) ermittelt. 

 
8 

Kennzahl zur regulatorischen Eigenkapitalausstattung. Sie wurde gemäß Art. 92 ff. der EU-
Verordnung Nr. 575/2013 über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen 
(CRR) ermittelt. 

 
 

 Trend Informationen 
 

Seit dem 31. Dezember 2016, dem Bilanzstichtag für den letzten 
veröffentlichten geprüften Abschluss, sind folgende wesentlichen 
negativen Veränderungen in den Aussichten der Emittentin 
eingetreten:  
Mit Wirkung zum 1. Januar 2017 erwarb die NORD/LB die 
ausstehenden Minderheitenanteile (45,2 Prozent) an der Bremer 
Landesbank; außerdem wurde ein Beherrschungsvertrag mit 
Verlustausgleichsverpflichtung abgeschlossen sowie eine harte 
Patronatserklärung zugunsten der Bremer Landesbank herausgelegt. 
Ausgelöst durch die aufgrund einer weiter verschlechterten 
Marktsituation an veränderte Ertragserwartungen angepasste 
Risikovorsorge im Schiffssegment entstand auf Ebene der Bremer 
Landesbank in 2016 ein Fehlbetrag in Höhe von rund 1,4 Mrd. Euro 
vor Steuern. Dieser ist bereits im Konzernabschluss der Emittentin für 
das Geschäftsjahr 2016 berücksichtigt. In der Folge ergab sich bei 
der Bremer Landesbank die Notwendigkeit einer Kapitalerhöhung im 
Umfang von 400 Mio. Euro. 
Im Zuge des konzernweiten Transformationsprogramms „One Bank“ 
werden sämtliche Einheiten des NORD/LB-Konzerns inklusive aller 
Tochtergesellschaften und Beteiligungsunternehmen auf den 
Prüfstand gestellt und auch mögliche Veräußerungen in Erwägung 
gezogen. Als erster Schritt erfolgte zum Stichtag 31. August 2017 die 
vollständige rechtliche Fusion der BLB mit der NORD/LB. 
Das Transformationsprogramm verfolgt darüber hinaus das Ziel, bis 
Ende des Jahres 2020 nachhaltig Kosteneinsparungen vorzunehmen 
und in deutlichem Maße Stellen abzubauen. Bevor die mit dem 
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Transformationsprogramm „One Bank“ geplanten Einspareffekte 
erzielt werden können, ist kurzfristig mit erhöhten 
Restrukturierungsaufwendungen im Konzern zu rechnen, welche bei 
hinreichender Konkretisierung der einzelnen Maßnahmen im Rahmen 
der Bildung von Rückstellungen im Konzernabschluss berücksichtigt 
werden. 

Wesentliche 
Veränderungen bei 
Finanzlage oder 
Handelsposition des 
Emittenten 

Seit dem 30. Juni 2017, dem Bilanzstichtag für den letzten 
veröffentlichten ungeprüften Zwischenabschluss ist folgende 
wesentliche negative Veränderung in der Finanzlage des NORD/LB 
Konzerns eingetreten: 
Im Zuge des konzernweiten Transformationsprogramms „One Bank“ 
werden sämtliche Einheiten des NORD/LB-Konzerns inklusive aller 
Tochtergesellschaften und Beteiligungsunternehmen auf den 
Prüfstand gestellt und auch mögliche Veräußerungen in Erwägung 
gezogen. Als erster Schritt erfolgte die vollständige rechtliche Fusion 
der BLB mit der NORD/LB zum Stichtag 31. August 2017. Das 
Transformationsprogramm verfolgt darüber hinaus das Ziel, bis Ende 
des Jahres 2020 nachhaltig Kosteneinsparungen vorzunehmen und in 
deutlichem Maße Stellen abzubauen. Bevor die mit dem 
Transformationsprogramm „One Bank“ geplanten Einspareffekte 
erzielt werden können, ist kurzfristig mit erhöhten 
Restrukturierungsaufwendungen im Konzern zu rechnen, welche bei 
hinreichender Konkretisierung der einzelnen Maßnahmen im Rahmen 
der Bildung von Rückstellungen im Konzernabschluss berücksichtigt 
werden. 

“ 
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3. Im Kapitel „Zusammenfassung“ innerhalb der Basisprospekte wird Element B.13 gelöscht und 

wie folgt neu gefasst: 
„ 

B.13 Beschreibung aller 
Ereignisse aus der 
jüngsten Zeit der 
Geschäftstätigkeit des 
Emittenten, die für die 
Bewertung seiner 
Zahlungsfähigkeit in  
hohem Maße relevant 
sind 

EU-weite Stresstests 
 
Die Europäische Bankenaufsichtsbehörde EBA hat im Anschluss an 
eine umfassende Überprüfung und einen ersten Stresstest im Jahre 
2014 auch im Jahr 2016 einen EU-weiten Stresstest durchgeführt, bei 
dem der NORD/LB Konzern eine der 51 am Stresstest beteiligten 
Bankengruppen war. Der Stresstest wurde am Ende des ersten 
Quartals 2016 begonnen und sah im Gegensatz zu vorherigen 
Stresstests keine Mindestquoten an Kapitalanforderungen vor; 
allerdings ist es den jeweils zuständigen Behörden überlassen, die 
Ergebnisse der Stresstest-Übung in den aufsichtsrechtlichen 
Überprüfungs- und Bewertungsprozess (Supervisory Review and 
Evaluation Process „SREP“) einzubeziehen und die betroffene Bank 
auf dieser Basis zur Erfüllung weiterer Aufsichtsanforderungen zu 
verpflichten. Die endgültigen Ergebnisse dieses 2016 durchgeführten 
EU-weiten Stresstests sind seitens der EBA am 29.  Juli 2016 
veröffentlicht worden. Darüber hinaus hat die NORD/LB die Abfrage 
der Europäischen Zentralbank im Rahmen der Transparency Exercise 
im September 2016 abgegeben. Die erhobenen Daten aller befragten 
Banken wurden im Dezember 2016 auf der Internetseite der EBA 
veröffentlicht. Für das Jahr 2017 wurde ein weiterer Stresstest 
angekündigt, welcher im ersten Halbjahr 2018 durchgeführt werden 
soll. 
 
Risikovorsorgebedarf bzgl. des Schifffahrts-Portfolios 
 
Im Jahr 2016 führte die nochmals verschärfte Schiffskrise innerhalb 
des Kreditportfolios in seiner Gesamtheit zu einer spürbar deutlichen 
Erhöhung der Vorkehrungen für Darlehensverluste. Aufgrund des 
hohen Anteils an auf US-Dollar lautenden Vermögenswerten des 
Schifffahrts-Portfolios wurde diese Entwicklung durch die Aufwertung 
des US-Dollar gegenüber dem Euro noch verstärkt. Die anhaltend 
schwierige Marktlage bei Schiffsfinanzierungen führt auch 2017 trotz 
der inzwischen eingetretenen Abwertung des US-Dollar zu einem 
weiteren Wertverfall des Schiffsfinanzierungs-Portfolios. 
 
In 2017 liegt der Risikovorsorgebedarf weiterhin auf hohem Niveau, 
liegt aber innerhalb des entsprechenden Planansatzes der NORD/LB. 
 
Im Segment Schiffskunden konzentriert sich der NORD/LB Konzern 
gegenwärtig vor allem auf den Abbau des Portfolios. Die Zielgröße für 
das Schiffsportfolio liegt bei 12 bis 14 Mrd. € und soll bis Ende 2018 
erreicht werden. Daneben werden auch der systematische Umbau 
und die Diversifizierung des Portfolios vor allem hinsichtlich 
Regionen, Kunden und Assetklassen weiter vorangetrieben. Ein 
konzernweiter Fokus liegt hierbei auf der Reduzierung des 
Handelsschifffahrtsportfolios. 
 
Rechtliche Integration der Bremer Landesbank 

 
Am 7. November 2016 erwarb die NORD/LB mit rechtsverbindlicher 
Wirkung zum 1. Januar 2017 alle Anteile der Freien Hansestadt 
Bremen und des Sparkassenverband Niedersachsen an der Bremer 
Landesbank („BLB“). 
 
Im Zusammenhang mit der Übernahme aller Anteile durch die 
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NORD/LB haben die beiden Gesellschaften einen von ihren Trägern 
genehmigten Beherrschungsvertrag mit Verlustausgleichsanspruch 
abgeschlossen. Zusätzlich hat die NORD/LB eine harte 
Patronatserklärung zugunsten der BLB abgegeben. Neben 
umfangreichen Maßnahmen zur organisatorischen Integration der 
BLB ist zudem zum Stichtag 31. August 2017 die vollständige 
rechtliche Fusion der BLB mit der NORD/LB erfolgt. 
 
Im Geschäftsjahr 2017 wurde zur Stärkung der Kapitalrücklage und 
Entlastung der aufsichtsrechtlichen Kapitalquoten der BLB eine 
Kapitalerhöhung durchgeführt sowie ein Antrag auf Nutzung einer 
aufsichtsrechtlichen Freistellung nach § 2a Abs. 1 und 2 KWG i. V. m. 
Art. 7 Abs. 1 CRR bei der Aufsichtsbehörde eingereicht, welcher 
bereits bewilligt wurde. 
 
In Zukunft liegen die bankaufsichtsrechtlichen Vorschriften bezüglich 
der Anforderungen an die Eigenmittelausstattung auf Institutsebene, 
der Anforderungen an die Großkreditmeldung sowie die Ermittlung 
und Sicherstellung der Risikotragfähigkeit, die Festlegung von 
Strategien und die Einrichtung von Prozessen zur Identifizierung, 
Beurteilung, Steuerung, Überwachung und Kommunikation von 
Risiken (§ 25a Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 KWG) bei der NORD/LB als 
übergeordnetes Unternehmen.  
 
Programm „One Bank“ 
 
Im ersten Quartal 2017 hat die NORD/LB das konzernweite 
Transformationsprogramm „One Bank“ initiiert. Dieses befasst sich 
mit einem überschneidungsfreien Geschäftsmodell, welches sich in 
Zukunft noch stärker als bisher auf die Kerngeschäftsfelder des 
Konzerns fokussieren soll. Vor dem Hintergrund dieses Zieles soll ein 
qualitativer Ausbau der Geschäftsfelder Firmen- und Privatkunden, 
Markets sowie Projektfinanzierungen erfolgen. Zudem ist im Rahmen 
von „One Bank“ die Ausweitung der bereits vorhandenen starken 
Marktposition in der Finanzierung von Zukunftsgeschäftsfeldern, wie 
im Bereich Infrastruktur oder erneuerbare Energien, vorgesehen. 
Gleichzeitig wird die differenzierte Redimensionierung des 
Schiffskreditportfolios vorangetrieben. Ein an diese Ziele angepasstes 
Betriebsmodell soll die Prozesse und IT-Anwendungen 
bereichsübergreifend und mit Fokus auf wertsteigernde Tätigkeiten 
optimieren. In einem zum 1. Juli 2017 neu gegründeten Bereich 
„Shipping Portfolio Optimisation (SPO)“ werden im ersten Schritt die 
wesentlichen Aktivitäten zur Schiffsfinanzierung gebündelt. In einem 
weiteren neuen Bereich „Banksteuerung und Transformation“ soll 
darüber hinaus zukünftig die Gesamtverantwortung für das 
Transformationsprogramm liegen. In diesem sollen auch die 
Kompetenzen für die Steuerung zentraler Gesamtbankgrößen durch 
das Finanz- und Kostencontrolling zusammengefasst werden. 
 
Auch Vereinfachungen in der Konzernstruktur werden in diesem 
Zusammenhang untersucht, wobei sämtliche Konzerneinheiten auf 
dem Prüfstand stehen. Auf Basis der vorhandenen Projektplanung 
des Programms „One Bank“ werden die Maßnahmen sukzessive 
konkretisiert und umgesetzt. Die vollständige Integration der Bremer 
Landesbank in die NORD/LB ist der erste Schritt im Rahmen von 
„One Bank“. Im Konzernabschluss 2016 wurden hierfür die zum 
damaligen Zeitpunkt prognostizierten Kosten zurückgestellt. Das 
Transformationsprogramm verfolgt darüber hinaus das Ziel, bis Ende 
des Jahres 2020 nachhaltig Kosteneinsparungen vorzunehmen und in 
deutlichem Maße Stellen abzubauen. Dabei soll der Abbau von 
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Stellen möglichst sozialverträglich erfolgen. Mit der 
Personalvertretung wurden im zweiten Quartal 2017 Gespräche 
hinsichtlich möglicher Maßnahmen aufgenommen. Eine Einigung wird 
für das dritte Quartal 2017 erwartet. Bevor die mit dem 
Transformationsprogramm „One Bank“ geplanten Einspareffekte 
erzielt werden können, ist kurzfristig mit erhöhten 
Restrukturierungsaufwendungen im Konzern zu rechnen, welche bei 
hinreichender Konkretisierung der einzelnen Maßnahmen im Rahmen 
der Bildung von Rückstellungen im Konzernabschluss berücksichtigt 
werden. 
 
Urteil des Bundesgerichtshofs zu Bearbeitungsentgelten 
 
Am 4. Juli 2017 hat der Bundesgerichtshof in zwei Verfahren 
entschieden, dass laufzeitunabhängige Bearbeitungsentgelte in 
Darlehensverträgen, die zwischen Kreditinstituten und Unternehmern 
geschlossen wurden, unwirksam sind. Bereits im Jahr 2014 wurde die 
gleiche Entscheidung für berechnete Bearbeitungsentgelte für 
Darlehensverträge zwischen Kreditinstituten und Verbraucher 
ausgesprochen. Für die Rückzahlung der berechneten 
Bearbeitungsentgelte wurden entsprechend Rückstellungen gebildet. 
 

“ 
 
 
4. Im Kapitel „Zusammenfassung“ innerhalb der Basisprospekte wird die Einleitung innerhalb 

Element D.2 gelöscht und wie folgt neu gefasst: 
 
„ 

D.2 Zentrale Angaben zu 
den zentralen Risiken, 
die der Emittentin eigen 
sind 

Die im Folgenden dargestellten Risiken beschreiben die 
wesentlichen Risiken der Emittentin als Kreditinstitut sowie aus 
Konzerngesamtsicht in ihrer Funktion als Konzernmutter für ihre als 
Kreditinstitut tätigen Töchter, zu denen unter anderem die NORD/LB 
Luxembourg S.A. Covered Bond Bank, Deutsche Hypothekenbank 
(Actien-Gesellschaft) und die NORD/LB Asset Management Holding 
GmbH gehören (die „NORD/LB und ihre Tochtergesellschaften"). 
Als „wesentlich" bezeichnet die Emittentin die Risiken, die ihre 
Kapitalausstattung, Ertragslage, Liquiditätslage oder das Erreichen 
ihrer strategischen Ziele wesentlich beeinträchtigen könnten. Das 
Eintreten dieser Risiken kann die Fähigkeit der Emittentin 
einschränken, ihre Pflichten aus den von ihr begebenen 
Wertpapieren gegenüber den Anlegern zu erfüllen. 
 
Die NORD/LB und ihre Tochtergesellschaften unterliegen als 
wesentliche Risikoarten dem Kreditrisiko, dem Beteiligungsrisiko, 
dem Marktpreisrisiko, dem Liquiditätsrisiko und dem Operationellen 
Risiko. 

“ 
 
5. Darüber hinaus wird im Kapitel „Zusammenfassung“ innerhalb der Basisprospekte innerhalb des 

Elements D.2 der dritte Absatz innerhalb des Risikos „Adress- und Marktpreisrisiken“ gelöscht 
und wie folgt neu gefasst: 
 
„Seit Beginn der Krise in den Schifffahrtsmärkten im Jahr 2008, die sich insbesondere in Form 
einer geringen Kapazitätsauslastung und eines Drucks auf die Charterraten (insbesondere im 
Container- und Bulkersegment) manifestiert, hat sich die Qualität des Kreditportfolios der 
NORD/LB und ihrer früheren, jetzt vollständig fusionierten Tochtergesellschaft Bremer 
Landesbank Kreditanstalt Oldenburg – Girozentrale – verschlechtert. Im Jahr 2016 führte die 
nochmals verschärfte Krise der Schifffahrtsmärke innerhalb des Kreditportfolios in seiner 
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Gesamtheit zu einer spürbar deutlichen Erhöhung der bilanziellen Vorsorge für 
Darlehensverluste. Aufgrund des hohen Anteils an auf US-Dollar lautenden Vermögenswerten 
des Schifffahrts-Portfolios wurde diese Entwicklung durch die Aufwertung des US-Dollar 
gegenüber dem Euro noch verstärkt. Die anhaltend schwierige Marktlage bei 
Schiffsfinanzierungen führt auch 2017 trotz der inzwischen eingetretenen Abwertung des US-
Dollar zu einem weiteren Wertverfall des Schiffsfinanzierungs-Portfolios. Der NORD/LB Konzern 
konzentriert sich gegenwärtig vor allem auf den Abbau des Portfolios. Daneben werden auch der 
systematische Umbau und die Diversifizierung des Portfolios vor allem hinsichtlich Regionen, 
Kunden und Assetklassen weiter vorangetrieben. Ein konzernweiter Fokus liegt hierbei auf der 
Reduzierung des Handelsschifffahrtsportfolios. 
 
Im Segment Schiffskunden hat sich der NORD/LB Konzern vor allem auf den Abbau des 
Portfolios konzentriert. So soll die Zielgröße für das Schiffsportfolio zwischen 12 bis 14 Mrd. € bis 
Ende 2018 liegen. Daneben werden auch der systematische Umbau und die Diversifizierung des 
Portfolios vor allem hinsichtlich Regionen, Kunden und Assetklassen weiter vorangetrieben. Ein 
konzernweiter Fokus liegt auf der Reduzierung des Handelsschifffahrtsportfolios.“ 
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III. ÄNDERUNG DER RISIKOFAKTOREN 
 
Das Kapitel „Risikofaktoren“ innerhalb der Basisprospekte wird jeweils unterhalb der Unterüberschrift 
„Risiken in Bezug auf die Emittentin“ gelöscht und wie folgt neu gefasst: 
 
 
„Die Risiken in Bezug auf die Norddeutsche Landesbank – Girozentrale – sind im 
Registrierungsformular der Norddeutsche Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, wie durch 
den Nachtrag Nr. 1 vom 20. April 2017, Nachtrag Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nachtrag Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nachtrag Nr. 4 vom 15. August 2017 sowie Nachtrag Nr. 5 vom 13. September 2017 geändert, 
unter 1.1.1 „Emittentenbezogene Risikofaktoren“, enthalten und werden per Verweis in diesen 
Basisprospekt einbezogen.“ 
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IV. ÄNDERUNG DER BESCHREIBUNG DER NORDDEUTSCHE LANDESBANK 
 – GIROZENTRALE – 
 
Das Kapitel „Beschreibung der Norddeutsche Landesbank – Girozentrale –“ innerhalb der 
Basisprospekte wird jeweils unterhalb der Überschrift gelöscht und wie folgt neu gefasst, wobei der 
Punkt „Abschnitt 1.2.3 „Emittentenrating und Ratings für Verbindlichkeiten der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale –“ nur in den Basisprospekt für NORD/LB Schuldverschreibungen und 
Pfandbriefe vom 30. September 2016 aufgenommen wird: 
 
 
„Die nachfolgende Tabelle enthält die Beschreibung der Norddeutsche Landesbank  
– Girozentrale – (die „Emittentin“) einschließlich der Informationen über ihre Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage, wobei in der linken Spalte der maßgebliche Inhalt und in der rechten Spalte das 
jeweilige Dokument angegeben ist, aus dem der maßgebliche Inhalt einbezogen wird: 
 
 

Inhalt 
 

Dokument 

Abschnitt 1.2.1 „Abschlussprüfer“ 
 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 
2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 
13. September 2017 geändert 
 

Abschnitt 1.2.2 „Allgemeine Informationen über 
die Emittentin“ 
 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 
2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 
13. September 2017 geändert 
 

Abschnitt 1.2.3 „Emittentenrating und Ratings 
für Verbindlichkeiten der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale –“  
 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 
2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 
13. September 2017 geändert 
 

Abschnitt 1.2.4 „Ereignisse in jüngster Zeit in 
der Geschäftstätigkeit der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale –“ 
 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 
2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 
13. September 2017 geändert 
 

Abschnitt 1.2.5 „Geschäftsüberblick / 
Haupttätigkeitsbereiche / Aufgaben und 
Funktionen“ 
 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 
2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 
13. September 2017 geändert 
 

Abschnitt 1.2.6 „Organisationsstruktur“ 
 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 
2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 
13. September 2017 geändert 
 

Abschnitt 1.2.7 „Trendinformationen“ 
 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
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Inhalt 
 

Dokument 

wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 
2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 
13. September 2017 geändert 
 

Abschnitt 1.2.8 „Organe der Emittentin“ 
 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 
2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 
13. September 2017 geändert 
 

Abschnitt 1.2.9 „Emittentenstruktur (Träger)“ 
 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 
2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 
13. September 2017 geändert 
 

Abschnitt 1.3.1 „Historische 
Finanzinformationen“ 
 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 
2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 
13. September 2017 geändert 
 

Abschnitt 1.3.2 „Gerichts- und 
Schiedsverfahren“ 
 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 
2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 
13. September 2017 geändert 
 

Abschnitt 1.3.3 „Wesentliche Veränderungen in 
der Finanzlage“ 
 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 
2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 
13. September 2017 geändert 
 

Abschnitt 1.3.4 „Wesentliche Verträge“ 
 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 
2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 
13. September 2017 geändert 
 

Abschnitt 1.3.5 „Aufsichtsrechtliche 
Kennzahlen“ 
 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 
2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 
2017, Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 
13. September 2017 geändert 
 

 
Die in vorstehender Tabelle genannten Inhalte des Registrierungsformulars vom 19. April 2017, wie 
durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 2017, Nr. 4 
vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 13. September 2017 geändert, werden per Verweis in diesen 
Basisprospekt einbezogen (siehe in diesem Basisprospekt Kapitel „Generelle Informationen“ unter 
Nummer 6. „Einbeziehung von Angaben in Form des Verweises“).“ 
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V. ÄNDERUNG DER GENERELLEN INFORMATIONEN 
 
1. In dem Kapitel „Generelle Informationen“ wird jeweils die Ziffer 5 „Einsehbare Dokumente“ 

innerhalb der Basisprospekte unterhalb der Überschrift gelöscht und wie folgt neu gefasst: 
 
 

„Die nachfolgenden Dokumente sind während der Öffnungszeiten bei der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale –, Friedrichswall 10, 30159 Hannover einsehbar und erhältlich: 
 

• das Registrierungsformular vom 19. April 2017 mit Angaben zur Geschäftstätigkeit und zur 
finanziellen Lage der Emittentin; 

 
• die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 2017, Nr. 2 vom 30. Mai 2017 Nr. 3 vom 4. Juli 2017,     

Nr. 4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 13. September 2017 zum Registrierungsformular 
vom 19. April 2017 mit Angaben zur Geschäftstätigkeit und zur finanziellen Lage der 
Emittentin; 

 
• die Geschäftsberichte des NORD/LB Konzerns für die Geschäftsjahre 2015 und 2016, die 

jeweils den Konzernabschluss für die Jahre 2015 und 2016 enthalten; 
 

• der Geschäftsbericht der Norddeutsche Landesbank – Girozentrale – für das Geschäftsjahr 
2016, der den Einzelabschluss 2016 enthält; 

 
• der ungeprüfte Konzernzwischenabschluss des NORD/LB Konzerns für den Zeitraum vom 

1. Januar 2017 bis zum 30. Juni 2017. 
 
Das Registrierungsformular vom 19. April 2017 sowie die zugehörigen Nachträge sind zudem auf 
der Internetseite der Emittentin unter 
http://www.nordlb.de/kapitalmarktportal/registrierungsformulare/ einsehbar. 
 
Die Konzernabschlüsse des NORD/LB Konzerns für die Geschäftsjahre 2015 und 2016, der 
Einzelabschluss 2016 der Emittentin sowie der ungeprüfte Konzernzwischenabschluss des 
NORD/LB Konzerns für den Zeitraum vom 1. Januar 2017 bis zum 30. Juni 2017 sind unter der 
oben angegebenen Anschrift als Druckfassung oder auch in elektronischer Form auf der 
Internetseite der NORD/LB unter https://www.nordlb.de/die-nordlb/investor-relations/berichte/ 
einsehbar.“ 
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2. Im Kapitel „Generelle Informationen“ innerhalb des Basisprospekts für NORD/LB 
Schuldverschreibungen und Pfandbriefe vom 30. September 2016 wird die erste Tabelle unter der 
Ziffer 6. „Einbeziehung von Angaben in Form des Verweises“ unterhalb der Überschrift gelöscht 
und wie folgt neu gefasst: 
 

„ 
Dokument 

 
Seite Seite in diesem 

Basisprospekt 
Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 2017, 
Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 2017, Nr. 
4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 13. 
September 2017 geändert 
 

  

 Abschnitt 1.1 „Risikofaktoren“ 4 - 27 32 
 

 Abschnitt 1.2.1 „Abschlussprüfer“ 
 

27 43  

Abschnitt 1.2.2 „Allgemeine Informationen über 
die Emittentin“ 
 

27 - 28 43  

Abschnitt 1.2.3 „Emittentenrating und Ratings 
für Verbindlichkeiten der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale –“ 

 

28 - 31 43  

Abschnitt 1.2.4 „Ereignisse in jüngster Zeit in 
der Geschäftstätigkeit der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale –“ 
 

31 - 32 43  

Abschnitt 1.2.5 „Geschäftsüberblick / 
Haupttätigkeitsbereiche / Aufgaben und 
Funktionen“ 

 

32 - 36 43  

Abschnitt 1.2.6 „Organisationsstruktur“ 
 

36 43  

Abschnitt 1.2.7 „Trendinformationen“ 
 

36 - 37  43  

Abschnitt 1.2.8 „Organe der Emittentin“ 
 

37 - 43 43  

Abschnitt 1.2.9 „Emittentenstruktur (Träger)“ 
 

43 43 - 44 

 Abschnitt 1.3.1 „Historische 
Finanzinformationen“ 

 

43 - 44  44 

Abschnitt 1.3.2 „Gerichts- und 
Schiedsverfahren“ 
 

44 44 

 Abschnitt 1.3.3 „Wesentliche Veränderungen in 
der Finanzlage“ 

 

44 - 45 44 

Abschnitt 1.3.4 „Wesentliche Verträge“ 
 

45 44 

Abschnitt 1.3.5 „Aufsichtsrechtliche 
Kennzahlen“ 
 

45  44 
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Geschäftsbericht des NORD/LB Konzerns für das 
Geschäftsjahr 2015 
 

  

Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
 

132 191 

Gesamtergebnisrechnung 
 

133 191 

Bilanz 
 

134 – 135 191 

Eigenkapitalveränderungsrechnung 
 

136 – 137 191 

Kapitalflussrechnung 
 

138 – 140 191 

Anhang (Notes) 
 

141 – 267 191 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 

274 191 

 
Geschäftsbericht des NORD/LB Konzerns für das 
Geschäftsjahr 2016 
 

  

Gewinn-und Verlust-Rechnung 
 

148 191 

Gesamtergebnisrechnung 
 

149 191 

Bilanz 
 

150 – 151 191 

Eigenkapitalveränderungsrechnung 
 

152 – 153 191 

Kapitalflussrechnung 
 

154 – 156 191 

Anhang (Notes) 
 

157 – 292 191 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 

295 191 

 
Geschäftsbericht der Norddeutsche Landesbank 
– Girozentrale – für das Geschäftsjahr 2016 
 

  

Bilanz  
 

102 – 105 191 

Gewinn-und Verlust-Rechnung 
 

106 – 107 191 

Anhang 
 

109 – 159 191 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 

163 191 

 
Konzernzwischenabschluss des NORD/LB 
Konzerns für den Zeitraum vom 1. Januar 2017 
bis zum 30. Juni 2017 

 

  

Gewinn-und Verlust-Rechnung 
 

42 191 

Gesamtergebnisrechnung 
 

44 191 

Bilanz 
 

46 – 47 191 
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Verkürzte Eigenkapitalveränderungsrechnung 
 

48 191 

Verkürzte Kapitalflussrechnung 
 

49 191 

Verkürzter Anhang (Notes) 
 

51– 100 191 

 “ 
 
 
3. Im Kapitel „Generelle Informationen“ innerhalb des Basisprospekts für NORD/LB 

Schuldverschreibungen und Zertifikate mit einer von einer Aktie oder mehreren Aktien oder einem 
Aktienindex oder mehreren Aktienindizes abhängigen Rückzahlungs- und/oder 
Verzinsungsstruktur vom 20. Januar 2017 wird die erste Tabelle unter der Ziffer 6. „Einbeziehung 
von Angaben in Form des Verweises“ gelöscht und wie folgt neu gefasst: 

 
„ 

Dokument 
 

Seite Seite in diesem 
Basisprospekt 

Registrierungsformular der Norddeutsche 
Landesbank – Girozentrale – vom 19. April 2017, 
wie durch die Nachträge Nr. 1 vom 20. April 2017, 
Nr. 2 vom 30. Mai 2017, Nr. 3 vom 4. Juli 2017, Nr. 
4 vom 15. August 2017 und Nr. 5 vom 13. 
September 2017 geändert 
 

  

 Abschnitt 1.1 „Risikofaktoren“ 
 

4 - 26 49 

 Abschnitt 1.2.1 „Abschlussprüfer“ 
 

26 60 

Abschnitt 1.2.2 „Allgemeine Informationen über 
die Emittentin“ 
 

26 - 27 60 

Abschnitt 1.2.4 „Ereignisse in jüngster Zeit in 
der Geschäftstätigkeit der Norddeutsche 
Landesbank  
– Girozentrale –“ 
 

31 - 32 60 

Abschnitt 1.2.5 „Geschäftsüberblick / 
Haupttätigkeitsbereiche / Aufgaben und 
Funktionen“ 

 

32 - 36 60 

Abschnitt 1.2.6 „Organisationsstruktur“ 
 

36 - 37 60 

Abschnitt 1.2.7 „Trendinformationen“ 
 

37  60 

Abschnitt 1.2.8 „Organe der Emittentin“ 
 

37 – 43 61 



Seite 18 von 20 
 

Abschnitt 1.2.9 „Emittentenstruktur (Träger)“ 
 

43 - 44  61 

 Abschnitt 1.3.1 „Historische 
Finanzinformationen“ 

 

44 61 

Abschnitt 1.3.2 „Gerichts- und 
Schiedsverfahren“ 
 

44 - 45  61 

 Abschnitt 1.3.3 „Wesentliche Veränderungen in 
der Finanzlage“ 

 

45 61 

Abschnitt 1.3.4 „Wesentliche Verträge“ 
 

45 61 

Abschnitt 1.3.5 „Aufsichtsrechtliche 
Kennzahlen“ 
 

45  61 

 
Geschäftsbericht des NORD/LB Konzerns für das 
Geschäftsjahr 2015 
 

  

Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
 

132 265 

Gesamtergebnisrechnung 
 

133 265 

Bilanz 
 

134 – 135 265 

Eigenkapitalveränderungsrechnung 
 

136 – 137 265 

Kapitalflussrechnung 
 

138 – 140 265 

Anhang (Notes) 
 

141 – 267 265 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 

274 265 

 
Geschäftsbericht des NORD/LB Konzerns für das 
Geschäftsjahr 2016 

 

  

Gewinn-und Verlust-Rechnung 
 

148 265 

Gesamtergebnisrechnung 
 

149 265 

Bilanz 
 

150 – 151 265 

Eigenkapitalveränderungsrechnung 
 

152 – 153 265 

Kapitalflussrechnung 
 

154 – 156 265 

Anhang (Notes) 
 

157 – 292 265 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 

295 265 

 
Geschäftsbericht der Norddeutsche Landesbank 
– Girozentrale – für das Geschäftsjahr 2016 

  

Bilanz  
 

102 – 105 265 
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Gewinn-und Verlust-Rechnung 
 

106 – 107 265 

 
Anhang  
 

109 – 159 265 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 

163 265 

 
Konzernzwischenabschluss des NORD/LB 
Konzerns für den Zeitraum vom 1. Januar 2017 
bis zum 30. Juni 2017 

 

  

Gewinn-und Verlust-Rechnung 
 

42 265 

Gesamtergebnisrechnung 
 

44 265 

Bilanz 
 

46 – 47 265 

Eigenkapitalveränderungsrechnung 
 

48 265 

Kapitalflussrechnung 
 

49 265 

Anhang (Notes) 
 

51 – 100 265 

“ 
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VI. VERANTWORTUNG 
 
Die Norddeutsche Landesbank – Girozentrale – mit Sitz in 30159 Hannover, Friedrichswall 10, ist 
verantwortlich für die in den Nachträgen vom 13. September 2017 gemachten Angaben. Sie hat 
sichergestellt, dass die in diesen Nachträgen vom 13. September 2017 gemachten Angaben ihres 
Wissens nach richtig und keine wesentlichen Umstände ausgelassen sind. 
 
 
Hannover, den 13. September 2017 
 
NORDDEUTSCHE LANDESBANK – GIROZENTRALE – 
 


